
Gelertwort

Auch die hler vorgelegte olge des Jahrbuches „Lutherische Kırche in
der elt“‘ wil| zunachst denen, die In UNSEeTEeT an der lıutherischen Kır
che und iınsbesondere ıhrer Diaspora verpflichtet und verbunden sind, Infor-
mations- und Orlentierungshilfe seIn, zugleich aber auch eın Sprachrohr
erer, dıe In der Diaspora en und ıhren Dienst iun Gerade sIie benotigen
eın Kirchenpublizistisches Instrument, In dem sIe mıt Verständnis, Mıtden
ken und Hılfsbereitschaft rechnen konnen. Dies wiederum Hereichert UNSETE

eigene rkenntnis Vo kırchlichen Auftrag In sogenannten volkskırchli
chen‘ Verhältnissen, dıe in wachsendem Maß Diasporacharakter annehmen
Es ıst also nicht verwunderliıch, daß diıe meisten Verfasser dieses Bandes
entweder ın eiıner der lıutheriıschen Diasporakirchen beheiımatet sind oder
iırgendeiner Stelle Im Martin Luther-Bund engagiert sind. Dabel 1eg UNMS die
bıblısche Grundlegung des Diasporaauftrages etIiwa mit der neutestament-
ııchen Untersuchung ‚„Christus und die Seinen als Fremde In der Welt“‘ von

Professor BoO neicke dem langjJahrigen Vorsitzenden des Schweizer Martın
Luther-Bundes ebenso Herzen wıe die theologische Reflexion geistes
geschıichtlicher Phänomene, muit denen sıch gerade eute UNsere Amtsbruder
In der Diaspora auseinandersetzen mussen. Professor Armin-Ernst Buch
ruckers Darstellung der klassıschen Religionskritik kannn dazu ilfe seın,
DIS hın Zur Draktischen Aufgabe der Predigtvorbereitung.
Zum en der Kırche gehort die Kontinuıtat. S0 ırd denn auch dıe
Stimme der Vater In diesem HG laut Die bısher ungedruckte redigt
eınes der großen Manner der |utherischen Diasporafürsorge, Wıilhelm ohes,
wırd ediert und kommentiert von Volker Stolle, dem Bleckmarer
Missionsdirektor der Selbstaändigen E vangelisch-Lutherischen Kirche S0
dann ıst In diesem Zusammenhang ZWEI bedeutende Vertreter der neu-
eren) ‚„Erlanger Theologie“‘ denken, dıe ubrıgens el auch Vlıtglie-
der des Bundesrates Im Martın Luther-Bund YJEWESEN SINnd: dıe Professoren

Flert und S5asse. Der Todestag Werner Elerts meınes
entscheidenden theologischen Lehrers veranlafßt UuNs, miıt der Arbeıt
Rudolf Kellers, des Truheren Studienleiters Im rlanger T heologenheim,
ankbar ih erinnern. Und ım edenken den 9/6 heimgerutfenen
Hermann Sasse veroffentlichen wır aus seinem Nachlaß einen Vortrag uber



das „„‚Wunder der Erhaltung der Kırche””, den er VOT vierzIig Jahren anlafßlıch
des Jahresfestes des bayerischen Martin |L uther-Vereıns gehalten hat
Den Schwerpunkt des Jahrbuches Hılden wieder Iutherische DViasporakir-
chen Im Ostlıchen LCuropa. UÜber seıne slowakiısche Heimatkirche Deriıchtet
der Jugoslawısche Pfarrer Ondre] PetkovskV, dem Martın L uther-Bund Ure
seınen Auftfenthalt Im 1 heologenheim waäahrend seIınes udIıums In Erlangen
verbunden, waäahrend Carsten Nicolaisen, Leıter der Geschäftsstelle der Vo

der EKD getragenen Arbeitsgemeinschaft fur kırchliche Zeitgeschichte, die
Lage der Lutheraner In Polen schildert. Der Herausgeber befafßt sıch miıt
eınem hesonders erschuütternden Kapıtel der Jungsten Kirchengeschichte,
dem Schicksal der Iutherischen Kırche der Rußlanddeutschen zwischen
Vernichtung und Duldung, erarbeıtet auf der Grundlage des Im vVe  en
Jahr Im Martın Luther  erlag nublizierten un inzwıschen viel beachteten
Sammelbandes „Und sıehe, wır end
Zu eiınem vollıg anderen Typus eiıner Diasporakirche Uuns Andre
irmele, Gemeindepftarrer und zugleıch engagıerter Mıtarbeiter Im ra
burger Institut fur Okumenische Forschung mit der Darstellung der el-
sassıschen ‚„Staatskirche In der Diaspora”, Und noch eiınmal der Blick auf
eıne andersartıge Situation: das esprac des aQus Deutschlan gekommenen
Lehrers Gerhard Rıeß miıt seınem australıschen ollegen Pastor John Kleinig
uber Erfahrungen ın der Lutherischen Kırche Australiens, das naturgemalß
die schmerzlıche Tatsache der kırchlichen E x istenz an des elt.
Iuthertums (und die immer noch damıt verbundene offnung auf erneuerte
Gemeinschaft) nıcht auslassen kann.
Vor 1775 Jahren wurde der Vorlaäuftfer des eutigen hannoverschen lie
vereıns des Martin | uther-Bundes begrundet; aus diesem ma hat der VeT-

dienstvolle Geschäftftsführer des Vereıns, Pastor Ulriıch Reymann, eınen
Rückblick verftaßt, der auch tur dıe Geschichte des Gesamtwerkes hochst be
deutsam Ist
Ein sehr aktuelles roblem behandelt der DBeltrag des stellvertretenden Bun
desleıters Gottfried Klapper die Frage der Anerkennung der Ausbur
gischen Konfession durch die romisch-katholische Kırche Wiıe wır auch
diese Hoffnungen beurtellen mogen der Okumenischen Imension
dieses Bekenntnisses kann Uurs keın Z/weıtel Dhestehen Daraus ergıbt
sıch Tur unseren UDiasporaauttrag zugleic ei1ne Okumenische Verpflichtung.

Erlangen, August 978 Ernst ernhnar


